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Jahresbericht 2019 des Präsidenten
der SBV-Sektion Berner Oberland 
Liebe Aktive, Passive, Gönner und Spender, liebe Begleitpersonen
Wir hatten in unserer Sektion und im Vorstand ein sehr interessantes und bewegtes Jahr 2019. 

Hier ein kurzer Rückblick des vergangenen Jahres:
Generalversammlung Sektion Berner Oberland vom 2. März 2019  
An der 24. Generalversammlung im Hotel Freienhof, Thun, nahmen 23  stimmberechtigte Aktive teil. Zudem kamen 13 Passive, diverse Gäste und Begleitpersonen dazu. Die GV hatte die üblichen Traktanden zu besprechen. Speziell war an dieser GV, dass wir total fünf Personen neu wählen mussten. Drei neue Vorstandsmitglieder, dies sind Heidi Schmid, Steffisburg, Therese Scheidegger, Thun und Reto Koller, Adelboden. Weiter wählten wir zwei neue Rechnungsrevisoren. Es sind dies Jürg Ogi, Leissigen und Markus Bächler, Lenk. Ich bin sicher, dass wir trotz langer Suche sehr gute Leute gefunden haben.  
Im beiliegenden GV-Protokoll können Sie sich über die weiteren Traktanden informieren.
Traditionsgemäss wurde die GV mit einem frühen Nachtessen und gemütlichem Beisammensein abgeschlossen.

Vorstandssitzungen 2019
Im 2019 trafen wir uns an 4 Vorstandssitzungen. Die Sitzungen verliefen Dank dem grossen Einsatz und der guten Vorbereitung der Vorstandsmitglieder speditiv und konstruktiv. Ein wichtiger Punkt dabei war, dass wir uns gegenseitig gut informierten. Die verschiedenen Anlässe zu planen, zu organisieren und durchzuführen, brauchte jeweils seine Zeit.
Die Aufträge vom SBV an die Sektionen werden auch immer zeitaufwendiger. Weiter galt es, die 3 neuen Vorstandsmitglieder möglichst gut einzuarbeiten. Daraus entstand eine enge Zusammenarbeit während dem ganzen Jahr. Wir haben uns gegenseitig unterstüzt und geholfen, damit wir alle Aufgaben bewältigen konnten.

Ich hatte in diesem Jahr zwei grosse Operationen und musste anschliessend jeweils in die Reha. So fiel ich praktisch während 2 Monaten aus. Meine Aufgaben konnte ich zum Teil an meine Vorstandmitglieder delegieren. Dank viel gutem Willen und Einsatz aller Vorstandsmitglieder, konnten wir allen Verpflichtungen und Aufgaben nachkommen. 
Ein grosses Danke geht an Hans Amport. Er half nebst seinem Amt als Sekretär, bei allen Anlässen, Vorbereitungen und Durchführungen mit. Er hat sehr viele Stunden zusätzlich investiert um mich zu unterstützen. Herzlichen Dank auch an seine Frau Vreni, welche grosszügig und freiwillig bei verschiedenen Anlässen mithalf. 
SBV Delegiertenversammlung

Die diesjährige Delegiertenversammlung wurde am 8. Juni 2019 im Kursaal Bern durchgeführt. Unsere Sektion wurde durch Brigitta Stehli und Reto Koller vertreten. Hier eine kurze Zusammenfassung von der DV:

Beschlüsse aus der Delegiertenversammlung vom 8. Juni 2019 in Bern

Die Delegierten haben die folgenden Beschlüsse gefasst:
1.1 Statutarische Geschäfte

Die Delegierten genehmigten das Protokoll der DV vom 16. Juni 2018, die Jahresrechnung, den Revisionsbericht und den Jahresbericht 2018. Sie folgten eine weiteres Mal dem Antrag des Verbandsvorstandes, den Jahresbeitrag auch 2020 bei Fr. 10. —pro Mitglied beizubehalten.

1.2 Anträge

Die neue Strategie für die Jahre 2020 – 2023 ist das Resultat der gemeinsamen Arbeit von Verbandsvorstand, Sektionenrat und Geschäftsleitung. Unter Einbezug einiger Anpassungsvorschläge der Sektion Jura wurde sie von den Delegierten angenommen. Der Finanzplan, welcher dieselbe Periode betrifft, wird der Delegiertenversammlung 2020 zur Genehmigung unterbreitet.

Die Delegierten der Sektion Bern verlangten, dass für alle Versände in Blindenschrift an die Verbandsmitglieder den Sektionen keine zusätzlichen Kosten in Rechnung gestellt werden, egal in welchem Format sie abgegeben werden. Der Verbandsvorstand bestätigt, dass aus der Herstellung von Blindenschriftdokumenten den Sektionen keine Zusatzkosten entstehen und dass die entsprechende Rechnungsstellung in Zukunft detaillierter erfolgen wird.

Der Antrag der Sektion Zürich-Schaffhausen, den Mitarbeitenden des SBV eine neutrale und unabhängige Ombudsstelle zur Verfügung zu stellen, wurde vom Verbandsvorstand unterstützt und von der Delegiertenversammlung angenommen.

Der Verbandsvorstand unterstützte den Antrag zur Revision des aktuell gültigen Reglements über die Entschädigung und die Spesen des Verbandsvorstandes, welcher von der Sektion Zürich-Schaffhausen eingereicht wurde. Er wurde von der Delegiertenversammlung angenommen. Das überarbeitete Reglement wird der Delegiertenversammlung 2020 zur Genehmigung unterbreitet.

Der Antrag der Sektion Zürich-Schaffhausen, den Verbandsvorstand bis zu den nächsten ordentlichen Wahlen um zwei Mitglieder aufzustocken, wurde abgewiesen.

Der Antrag der Sektion Bern, welcher verlangt, dass sich der Verwaltungsrat der Accesstech AG strategisch auf seine aktuelle Haupttätigkeiten, d. h. den nationalen Markt für Hilfsmittel für blinde und sehbehinderte Menschen beschränkt, wurde angenommen.

1.3 Wahlen

Die Delegierten bestätigten die Wiederwahl der Kontrollstelle Von Graffenried AG Treuhand für eine Periode von 3 Jahren, d. h. bis 2021.

Die nächste Delegiertenversammlung findet am 13. Juni 2020 in Bern statt.
Jahresrückblick Kassiererin / Buchhaltung

Ich durfte per 1. April eine perfekt geführte Buchhaltung von meinem Vorgänger übernehmen. Am Anfang musste ich mich doch ziemlich in die Materie einarbeiten, da Buchhaltungen ganz unterschiedlich geführt werden können. In der Zwischenzeit sind mir die Abläufe aber klar und ich erledige die anfallenden Arbeiten sehr gern. 

Ein grosses Lob darf ich unseren Mitgliedern aussprechen, so sind doch fast alle Mitgliederbeiträge zeitlich korrekt eingegangen. Positiv überrascht hat mich der Spendenbetrag, welcher freiwillig überwiesen worden ist. 

Automatisch wurde ich auch Mitglied des Vorstandes und durfte dort sehr engagierte, herzliche und sympathische Menschen kennen lernen. Im Hinblick auf das Jubiläumsjahr 2020 wurde eine Arbeitsgruppe gegründet, in welcher ich aktiv mitarbeiten darf. Nun bin ich gespannt, wie schlussendlich die Jahresrechnung aussehen wird und freue mich auf das kommende "Jubiläumsjahr". 
Heidi Schmid, Steffisburg, 15. November 2019

Bericht Reto Koller zur Vorstandsarbeit 2019
Hier nun mein Bericht zu meinem ersten Vorstandsjahr:

Vorerst: ich bin sehr beeindruckt vom Engagement und dem Schaffenswillen, den ich in Eurer Runde angetroffen habe. Alle sind mit viel Herzblut und Freude bei der Sache – so scheint es mir.  Du, Bruno, leitest die Sitzungen zügig und kompetent – mein Kompliment!

Die für einen Neuankömmling komplizierten und ziemlich unübersichtlichen Beziehungen zwischen den einzelnen Verbänden, die sich anscheinend auch gegenseitig Konkurrenz machen, haben mich ziemlich irritiert, ebenso die Vorgänge an der Informationsveranstaltung in Bern, die ich vor der Delegiertenversammlung besucht habe.  Ich habe an der darauf folgenden Vorstandssitzung darüber berichtet. Ich bin froh, dass wir uns vor allem mit den Bedürfnissen unserer Sektionsmitglieder befassen und uns für sie einsetzen. Das ist ja das erste Ziel unserer Vorstandsarbeit!

So, das sind meine Eindrücke vom Vorstandsjahr 2019.
Rückblick von Christine Oberli auf ihre 8 Jahre Arbeit im Vorstand des SBV (Sektion Berner Oberland)
Im März 2012 begann ich meine Arbeit als Beisitzerin im SBV Vorstand der Sektion Berner Oberland. Dadurch habe ich Einblick bekommen in die wertvolle Arbeit des SBV. In vielen Bereichen ist der SBV bestrebt, Menschen mit einer Sehbehinderung oder blinde Personen im Alltag zu unterstützen und ihnen mit einem breiten Angebot an Unterstützungsmassnahmen den Alltag zu erleichtern und mit diversen Gruppen,  Anlässen und Veranstaltungen Abwechslung  zu bringen und Sozialkontakte zu ermöglichen. Diese Angebote können aber nur dank eines grossen Einsatzes von freiwilligen Helfern durchgeführt werden. Auch in unserer Region gibt es viele Menschen, die mit grossem Engagement mithelfen. Dies beobachten zu können, hat mich während meiner Zeit im Vorstand immer wieder sehr berührt und ich hoffe, dass diese Angebote noch lange weiter bestehen und sich auch weiterhin Menschen dazu berufen fühlen sich um andere zu kümmern. 

Die professionelle Arbeit, wie ich sie bei den beiden Präsidenten Dieter Leute und später auch bei Bruno Seewer miterleben konnte war beeindruckend. Schön, dass mit Florian Grossniklaus und Martin Schmocker auch zwei jüngere Vorstandmitglieder das Durchschnittsalter vorübergehend gesenkt haben. 

Meine Hauptaufgabe im Vorstand war die Betreuung der VoiceNet Rubriken für die Sektion Berner Oberland. Diese Arbeit hat mir Spass gemacht, auch  wenn nicht viele Leute aus unserer Region diese Plattform benützen. Dies hat sich auch trotz Werbung meinerseits nicht wesentlich gebessert.

Das Organisieren der musikalischen Einstiege für unsere Generalversammlungen gehörte ebenfalls zu meinen Aufgaben. Da ich früher selber Musik gemacht habe,  mir Musik sehr viel bedeutet und ich viele Musikerinnen und Musiker persönlich kenne, war dies immer eine schöne Aufgabe. 

Während den acht Jahren im Vorstand erlebte ich viele spannende und erlebnis-reiche Ausflüge, gemeinsame Essen und sonstige Anlässe, die mir in guter Erinnerung bleiben werden und neue Freundschaften sind entstanden, die hoffentlich auch meine Zeit im Vorstand überdauern werden. 

Ich wünsche dem Vorstand und allen Sektionsmitgliedern gute Gesundheit und immer wieder neu die Kraft trotz der Einschränkung aufgrund der Blindheit oder Sehbehinderung eine positive Lebenseinstellung zu behalten und sich an dem zu freuen, was noch möglich ist, statt an dem zu verzweifeln, was nicht mehr geht.

Liebe Grüsse Christine Oberli

Interessenvertretung für Blinde und Sehbehinderte,

Ausschuss Interessenvertretung Bern Süd
von Brigitta Stehli, Vizepräsidentin
Am 1.1.2019 trat der neue Leistungsvertrag mit dem SBV sowie der dazugehörende Kooperationsvertrag mit der Sektion Bern in Kraft.

Unsere neue Mitarbeiterin Brigitte Tschanz nahm ihre Tätigkeit Anfang Januar 2019 auf. Ihre Einarbeitung war nicht zuletzt dank dem tatkräftigen Einsatz von Franziska Roggli sehr erfolgreich.

Unsere beiden Mitarbeiterinnen haben sich das ganze Jahr mit grossem Engagement und ganzem Herzblut den verschiedensten Projekten angenommen und haben so manchen "Stolperstein" für uns blinde und sehbehinderte Menschen beseitigen können.

Es würde den Rahmen dieses Berichtes sprengen, alle abgeschlossenen und noch laufenden Projekte zu erwähnen, stellvertretend seien hier die Markierungen des schwierigen Busbahnhofes Interlaken sowie die sehbehindertengerechte Gestaltung von Uetendorf erwähnt.

Unsere Mitarbeiterinnen arbeiten intensiv an einer guten Vernetzung und haben dadurch Einblick sowie Einsitz in Planungs- und Baugremien, zuständige Amtsstellen und Transportunternehmen.
Sektionenrat
von Brigitta Stehli, Vizepräsidentin
Der Sektionenrat tagte 2019 5-mal, wobei unsere Sektion 4-mal vertreten war.

Ausser den regulären 4 Sitzungen wurde der SR zu einer zusätzlichen Sitzung im April einberufen.

Der Prozess der Erarbeitung der neuen SBV-Strategie, welcher bereits im Herbst 2018 begonnen hat, fand im April 2019 seinen Abschluss und konnte im Juni der Delegiertenversammlung vorgelegt werden.

Ansonsten hatte der SR nebst seinen üblichen Geschäften auch Themen wie die Belastung der Sektionen, Situation Access-Tech  und Mitgliedschaft der Sektionen beim Blind auf der Traktandenliste.

Raclette-Plausch vom Samstag, 9. Februar 2019   

Sektion Berner Oberland

Leider nur 9 Personen haben sich zum erstmals stattfindenden Raclette-Plausch im Freienhof in Thun besammelt.
Alle Anwesenden konnten feinen Raclette-Käse mit einer grossen Auswahl an Beilagen geniessen. Erfreut waren alle über die bereits erwähnten, sehr zahlreichen Beilagen.

Trotz der geringen Teilnehmerzahl fanden angeregte Gespräche statt und wir konnten einige gemütliche Stunden miteinander verbringen.

Die Anwesenden bedauerten die sehr geringe Teilnehmerzahl, hoffen jedoch, dass der Raclette-Plausch weitergeführt werden kann.

Hans Amport, Sekretär Sektion BEO   

Aktivitätsbericht Frühlingsausflug vom Samstag, 27. April 2019 

Burehof-Zmorge im Emmental

Meine erste Aktivität als neues Vorstandsmitglied in der Sektion Berner Oberland bestand darin, den Frühlingsausflug zu organisieren. Mit meiner Schulkollegin Edith Niklaus besichtigte ich die Glauser Ranch in Gysenstein. Die behindertengerechte Örtlichkeit, mit Schön- und Schlechtwetter-Variante und die gute Zusammenarbeit mit Familie Glauser überzeugte uns. So konnten wir am Samstag-Vormittag mit insgesamt 31 Personen die Reise mit dem Car-Unternehmen Samuel Stryffeler starten. 
Leider kippte das warme Frühlingswetter in der Nacht auf Samstag in die andere Richtung. Ab und zu regnete es. Somit mussten wir, statt  in der Hoschtet unter den blühenden Bäumen, mit der geheizten Bühneneinfahrt vorlieb nehmen. Es war schön hergerichtet und alle waren froh, am Schärme zu sein. Beim Eintreten kam uns bereits ein herrlicher Duft von Speck-Rösti entgegen und wir wurden mit allen Bure-Zmorge-Köstlichkeiten verwöhnt. Das Glauser-Personal und unsere Helferinnen und Helfer haben uns mit heissen Getränken und alles was nicht schon auf den Tischen vorhanden war, bedient.

Eine kurze Hofbesichtigung stand auch auf dem Programm. Von Thomas Glauser bekamen wir noch Interessantes über den Hof und seine spezielle Kuhrasse zu hören. Die auf der Hinreise von mir gestellte Schätzfrage wurde von ihm beantwortet und der beste Schätzer erhielt einen kleinen Preis. Ebenfalls beglückte ich die erste angemeldete Person und die älteste Teilnehmerin mit einem kleinen Präsent. Es hat mich sehr gefreut, dass so viele mitgekommen sind.

Samuel Stryffeler kam mit seinem neustes Fahrzeug und wir durften am Nachmittag die Jungfernfahrt durchs Emmental fortsetzen. Mit seiner gekonnt ruhigen Fahrweise fuhren wir über Langnau, Trubschachen, Marbach, Schangnau und über den Schallenberg wieder zurück nach Thun und den anderen Einsteigeorte. Für mich ein gelungener Einstieg in der Sektion Oberland. Danke herzlich allen Beteiligten!

Therese Scheidegger,  Zuständig für Ausflüge und Veranstaltungen

Aktivitätsbericht Sommerausflug vom Samstag, 10. August 2019

Giessbachfälle und Jobin-Museum in Brienz

Ende Mai bin ich mit Hans und Vreni Amport den Sommerausflug rekognoszieren gegangen. Bei schönem Wetter fuhren wir mit dem "Döschwo" und offenem Dach auf der rechten Seeseite entlang über Interlaken und Brienz zu den Giessbachfällen. Im Grandhotel Giessbach klärten wir Verschiedenes ab und degoustierten das Menü für unseren Ausflug.

Am 10. August führte Samuel Stryffeler wiederum von Zweisimmen, Spiez, Thun und Interlaken die angemeldeten Personen zusammen. Wie bereits im Frühling musste es doch am Reisetag auch wieder einmal regnen! Aber 42 Personen liessen sich trotzdem nicht davon abhalten und kamen mit auf den Ausflug rund um den Thuner- und Brienzersee.

Da das Mittagessen nicht wie geplant draussen eingenommen werden konnte, durften wir im Wintergarten mit einem grossartigen Blick zu den stiebenden Giessbachfällen Platz nehmen. Der grüne Salat und der Giessbach-Hackbraten mit Kartoffelstock und Gemüse-Garnitur mundete allen. Zum Schluss gab es noch ein Sorbet mit frischem Fruchtsalat. Und dann öffnete sich sogar noch die dichte Wolkendecke und die Sonne begleitete uns noch bis am Abend.

Am Nachmittag wurden wir noch im Holzschnitzer-Museum Jobin in Brienz erwartet. Eine Mitarbeiterin erklärte uns die Geschichte der Holzschnitzerei, welche im letzten Jahrhundert nach einem Dorfbrand aus Not entstand und die Brienzer sich ein Einkommen sichern mussten. Im Ausstellungsraum im ersten Stock durften wir das Schnitzler-Werkzeug in die Hand nehmen und die verschiedenen Figuren berühren und erspüren. Spannend war festzustellen, wie unterschiedlich sich jede Figur aus verschiedenen Holzarten anfühlte. Am späteren Nachmittag beendeten wir den Sommerausflug mit der Rückreise über Interlaken, Spiez, Thun und Zweisimmen. Herzlichen Dank allen Helferinnen und Helfern. Und es freut mich, dass alle Beteiligten guter Laune waren und zu einem reibungslosen Ablauf beitrugen.

Therese Scheidegger, zuständig für Ausflüge und Veranstaltungen
Bericht vom TWS vom 15. Oktober 2019

Am internationalen Tag des weissen Stocks hat unsere Sektion in Zusammenarbeit mit dem schweizerischen Blindenbund einen Oeffentlichkeitsauftritt in Zentrum der Stadt Thun durchgeführt.

Ziel dieses Auftrittes war, die Bevölkerung aufmerksam zu machen auf Hindernisse im Alltag für sehbehinderte und blinde Personen (z.B. Freihaltung der Leitlinien, Freihalten der Trottoirs, problemloser Zugang zu öffentlichen Räumen, usw.).

Diese Probleme wurden an Hand eines Tanzes mit grossen, weissen Stöcken anschaulich vorgeführt. An einem Stand wurde das Gespräch mit den Passanten gesucht und wurden verschiedene Unterlagen zu diesem Thema abgegeben. 

Aktivitätsbericht Herbstanlass vom Samstag, 26. Oktober 2019

Lotto-Match im Freienhof, Thun

Unseren letzten Jahresanlass widmeten wir dem Lotto-Fieber! In den Tagen davor suchte ich mit Hans und Vreni Amport in verschiedenen Spezialitäten-Geschäften nach schönen und vor allem essbaren Preisen. Vom Frischprodukte-Markt in Thun erhielt ich Gemüse und Früchte sogar gratis für 2 schöne Gemüse-/Früchte-Kisten. Reto Koller konnte aus Adelboden sogar gesponserte Knabbersäcke mit regionalen Spezialitäten sowie Nusstorten und ein Coop-Einkaufsgutschein mitbringen. Die Migros offerierte uns ebenfalls 2 Einkaufsgutscheine. All diese Preise kamen bei den Mitspielern sehr gut an.

Voll beladen mit Taschen und Kisten standen wir im Freienhof an der Hotel-Reception. Der erste Schreck gleich zu Beginn: unsere Saal-Reservation ist irgendwie untergegangen und die Konferenz-Räume durch andere Veranstalter besetzt. Nach kurzem Bangen und einiger Wartezeit offerierten sie uns ein kleines Sitzungszimmer. Wir mussten uns beeilen mit dem Tische und Stühle platzieren und dem Aufstellen der Preise sowie die Lotto-Spieltafeln und Zubehör, denn schon betraten die ersten Teilnehmer den Raum.

Mit einer kleinen Verspätung konnte ich 21 Teilnehmer begrüssen. Hans und Vreni Amport übernahmen das Ziehen der Glückszahlen. Wir spielten 5 Runden à je 2 Durchgängen ohne dazwischen die bereits abgedeckten Zahlen abzuräumen. So konnten wir das Spielen etwas straffen und weil wenige Lotto-Karten im Umlauf waren, wurde dann eine Zeile schneller voll. Mucksmäuschenstill warteten alle auf die nächste Zahl. Man spürte förmlich die Anspannung im Raum. Die Glücksgöttin Fortuna bescherte grösstenteils dieselben Personen mit mehreren Preisen. Nach der Pause hatten aber auch andere Teilnehmer eine volle Zahlen-Reihe. Am Ende der Veranstaltung verteilten wir den Anwesenden, die ohne Spielglück mitmachten, einen Trostpreis, was diese sehr schätzten. 

Ein ganz grosses Dankeschön an Vreni und Hans Amport für ihre Unterstützung beim Einkaufen und "Zwägmache" der Preise und als Lotto-Speaker und Reto Koller für das Besorgen der tollen Preise aus Adelboden. Und natürlich gilt dieser Dank auch allen Mitgliedern, welche an diesem wunderschönen, sonnigen Nachmittag trotzdem in den Freienhof kamen. 

Im 2020 könnt ihr das Lotto-Glück nochmals versuchen!

Therese Scheidegger, Verantwortlich für Ausflüge und Veranstaltungen
Verdankungen
Die Zusammenarbeit mit dem SBV war gut. Im Besonderen bei der Interessenvertretung wurden wir tatkräftig unterstützt. Durch die finanzielle und personelle Unterstützung werden unsere Anliegen, besonders in der Öffentlichkeit, professionell unterstützt.
Ich möchte auch Rolf Summermatter vom Sektions- und Mitgliederdienst ein herzliches Danke aussprechen für seine kompetente Unterstützung.
Ein ganz grosses Merci an alle Gruppenleitenden: Vom Freitagstreff Yvonne und Jürg Albisser-Gut. Von den 3 Kreativgruppen: von Spiez Frau Stoll, von Thun Frau Krüger und Frau Schwerzmann. 
Meinen Vorstandskollegen- und -Kolleginnen danke ich von Herzen für die tolle Zusammenarbeit. Allen Mitgliedern und Begleitpersonen, welche an unseren Anlässen, Ausflügen und Gruppenveranstaltungen regelmässig teilgenommen haben, bedanke ich mich ebenfalls. Die Personen, die im vergangenen Jahr die Sektion BEO finanziell unterstützt haben, ein grosses Danke schön.

Was ich noch sagen wollte. 

Die Sektion Berner Oberland kann nächstes Jahr das 25-jährige Jubiläum feiern. Wir haben schon seit einigen Monaten mit der Planung und Organisation für unser Jubiläum angefangen. Wir haben für euch Mitglieder ein attraktives und abwechslungsreiches Jahresprogramm zusammengestellt (siehe Tätigkeitsprogramm 2020). Wir feiern gemeinsam am 7. März 2020 offiziell unser 25-Jahr-Jubiläum. An dieser Feier wird es einen kurzen Rückblick über die vergangenen 25 Jahre geben, einen Apéro und ein feines, mehrgängiges Essen serviert. Auch auf die Unterhaltung könnt ihr euch freuen.

Ich rufe euch auf, rege an unseren Anlässen teilzunehmen.

Ich wünsche allen gute Gesundheit, viele schöne Stunden und ein gutes, neues Jahr. Der Vorstand überbringt Ihnen ebenfalls auf diesem Weg die besten Wünsche fürs 2020. 








Im Januar 2020  








Bruno Seewer








Präsident
